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Deutſchland. 


A Berlin, 27. Juni. Durch mehrere Blätter geht ein 
Bericht über die neugewählten ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Reichstagsabgeordneten, der mehr 
Unrichtiges als Richtiges enthält. i 
Punkte kurz erwähnt. Herr Vogtherr wird in dem Bericht 
komiſcherweiſe als der Sohn eines Generalſuperintendenten 
bezeichnet und der Kandidat für Rudolſtadt, Hofmann, mit 
dem früheren Vergolder und Heraus geber einiger agitatoriſcher 
Schriften, Adolf Hoffmann, der in Naumburg durchgefallen 
ift, verwechſelt. Erſterer iſt Buchdruckereibeſitzer in Saalfeld. 


— Die —— 3 eg leitet ihr 3 
Stichwahlen mit folgender Bemerkung ein: „Na er 
Nei stsswabl am 15. d. M. drei Antiſemiten glatt gewählt 
waren, ſind in den Stichwahlen nach unſerem Bericht am Sonntag 
noch zwei und 
tiſemit efallen, jo daß mit der Zahl von 16 Mitgliedern 
eine ge en geſichert iſt.“ Aller 
. Nun können au e 
Feng im Reichstage ſtellen, was ſie jedenfalls nicht unter⸗ 
laſſen werden, und dann wird ſich zeigen, wie weit ſie dabei bei 
den Konſervativen und bei den Nationalliberalen (Haſſe u. ſ. w.), 
die ihre Wahl den Antiſemiten verdanken, Unterſtützung finden 


werden. 

armſtadt, 27. Juni. Dem heute wegen der Noth der 
S zujammengetretenen außerordentlichen Landtag 
gingen dem „Berl. T.“ zufolge zwei Regierungs vorlagen zu, 
deren eine die Bewilligung von drei Millionen Mark zur 
Beſchaffung von Vorräthen und deren zweite die Ab⸗ 
änderung des Geſetzes über Waldſtreu in Gemeinde⸗ 


waldungen forderte. 
tuttgart, 27. Juni. Das fozialiſtiſche Wahl⸗ 
PR ve erhebt einem Telegramm des „B. T.“ zufolge gegen 
Slegles Wahl wegen angeblich vorgekommener Geſetzwidrig⸗ 
keiten Proteſt. 
Karlsruhe, 26. Junl. Gewaltige Angſt haben unſere Herren 
Nationalliberalen davor, daß ihre Abſichten: das all⸗ 
emeine Reichstagswahlxecht zu beſchneiden, im 
Volke bekannt würden, und ſie fühlen ſich daher gedrungen, bei 
jeder Gelegenheit zu erklären, fie ſeien die einzig wahren Volks⸗ 
freunde, und es ſei pure Verleumdung, was man über die Ab⸗ 
ſchaffung des allgemeinen Wahlrechts durch die Herren Kartell: 
brüder munkelt. Sie fühlen wohl, daß es mit ihrer ganzen Herr⸗ 
lichkeit vorbei wäre, trotz der Bangemacherei mit den Turkos und 
den Koſaken, wenn ibre geheimen Abſichten vorzeitig im Volke be⸗ 
kannt würden. Daher — fo ſchreibt man der „Germania“ — nur 
falt weggelogen : vielleicht glaubts der deutſche Michel und wählt 
ſeiner Herzenseinfalt und in der Angſt doch wieder — feinen 
Metzger ſelber. Doch mit nichten! Es giebt auch ehrliche und 
offene Nationalliberale, denen die Sprache nicht dazu dient, die 
Gedanken zu verbergen. So haben wir bier im Hinterland einen 
Amtsverkündiger „Die Tauber“ genannt, der ſchrieb kürzlich ganz 
offenherzig und naiv: „Wenn die Reichstagswahlen nicht wieder 
beſſer — das heißt nationalliberaler! — ausfallen ſollten, ſo wäre 
die Abänderung des Reichstagswahlrechts eine nicht zu umgebende 
Nothwendigkeit!! Wir aber fragen: 
nicht langer Zeit im badiſchen Landtag gegen den ausgeſprochenſten 
illen den Volkes das Gemeindewahlrecht in fo willkürlicher Weiſe 
abgeändert bat; die ſich ferner bis beute ſo hartnäckig gegen die 
Einführung der direkten Wahl zum badiſchen Landtag ſträubt — 
einer ſolchen Partei nicht auch das zuzutrauen, daß ſie, wenn 
die Macht in die Hände bekommen jollte, auch das direkte 
eichstagswahlrecht abſchaffen hilft, ſobald der durch die direkte 
Wahl zum Ausdruck kommende Volkswille nicht mehr zu ihrem 
Gunſten entſcheiden ſollte? Daher muß das Leugnen der national⸗ 
liberalen Zeitungen vor der Stichwahl als eine grobe Bauern⸗ 
fängerei bezeichnet werden, wodurch men den Leuten Sand in 
die Augen ſtreut, um ihre Stimmen zu erſchwindeln. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Berlin, 27. Juni. Der ſchon wiederholt vertagte Proze 
gegen den Rektor a. D. Hermann Ahlwardt — ehe 
digung des preußiſchen Beamtenſtandes, ingbeſondere der Beamten 
der Juſtiz, nahm heute vor der zweiten Strafkammer des Land⸗ 
gerichts 1 in Moabit ſeinen Fortgang. Das Staatsminiſtertum 
und der Juſtizminiſter Dr. v. Schelling haben den Strafantrag 
geſtellt. en Vorſitz führt Landgerichts⸗ Direktor Brauſe⸗ 
wetter; dem Angeklagten ſteht wieder der Rechtsanwalt Hertwig 
zur Seite. Der Angeklagte beſtreitet, den Beamtenſtand im all⸗ 
gemeinen beleidigt zu haben, ebenſo wenig die Juſtiz. Er habe 
weder die Apſicht noch das Bewußtſein der Beleidigung gehabt, 
vielmehr habe er nur einzelne Beispiele hervorgehoben und die 
daran betbeiligten Perſonen angegriffen, z. B. von Bleichröder, 
von Friedberg, von Madal. Nur die fehlerhaften Zuſtände habe 
er gegeißelt. Nicht die Rechtloſigkeit des Volkes habe er behauptet, 
ſondern den Anwaltzwang. die unhaltbaren Zuſtände der Juſtiz 
babe er bekämpft und die Ueberhandnahme des Judenthums. Es 
ſolgt die Zeugenvernehmung. — Poltzeikommiſſar Gaupp, als 
Zeuge vernommen, hält den Inhalt ſeines Berichts aufrecht Er 
babe nicht ſtenographirt, aber die Kraftſtellen möglichſt wortgetren 
aufgeſchrieben. Er habe exit einen kürzeren, dann aber auf An⸗ 
ordnung ſeiner vorgeſetzten Bebörde einen ausführlichen Bericht 
gelieſert und bei letzterem allerdings auch die ausführlichen Zei⸗ 
zungsberichte zur Hand gehabt. Falſch jet die Behauptung des 
Angellagten, daß er in ſeinem Bericht Stellen aus dem Buche des 
Angeklagten „Der Eid eines Juden“ mit benutzt habe. Er babe 
ſich dieſes Buch nur getauft, weil Ahlwardt daraus verſchiedene 
Stellen vorgeleſen habe. Zu den Behauptungen des Angeklagten 
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Abend- Mnsgabe. 


Hundertſter Jehraung. 
Mittwoch, 28. Juni. 


über feine Perſon erklärt der Zeuge, daß er krankheitshalber 
einige Zeit lang beurlaubt und zur Stärkung ſeiner Nerven in 


uden korrumpirt. 
at nicht den Ein⸗ 


de iin her. — 
e könnten ſich 


gung. Ahlwardt h 
veretteLt. In Folge deſſen ſeien heute alle früher vernommenen 
eugen geladen worden, um weitere Verſchleppang zu verhüten. 
3 lag für den Angeklagten kein Grund vor, mit 1 Beleidi⸗ 
gungen vorzugehen, und ſeine wiederholte Beſtrafung, ſowie ſeine 
Gewohnheit zu beleidigen, erheiſcht eine bedeutende Strafe. Dem 
Angeklagten iſt nichts heilig. beantrage ſechs Monate Ge⸗ 
fängniß und die Befugniß der Veröffentlichung des Urtheils für 
das Staats⸗ und . im „Reichs⸗ und Staats⸗An⸗ 
zeiger“. — Der Vertheidiger Rechtsanwalt Hertwig hält den 
Angeklagten für nicht ſchuldig und 1 ſeine Freiſprechung. 
— Angeklagter Ahlwardt: Ich habe nicht Perſonen, ſondern 
Zuſtände angegriffen und habe immer von einem Theil der Beam⸗ 
ten geſprochen. Wenn der Herr Staatsanwalt ſagt: „Mir ſei 
nichts heilig“, ſo trifft das nicht zu. Mir iſt ſehr viel heilig. Vor 
Allem das Vaterland. Wenn man unhaltbare Zuſtände kritiſirt, 
jo iſt das doch keine Beleidigung. Ich will den unhaltbaren Zu: 
ſtänden entgegentreten, um eine Gejundung herbeizuführen. 
will recht viele Leute zu meiner Anſicht bekehren, um eine geſetz⸗ 
liche Aenderung dieſer Zuſtände auch durch die Wahlen herbeizu⸗ 
führen. Ich bitte um meine Freiſprechung. Der Gerichtshof zieht 
ch zurück und Präſident Bgauſewetter verkündet nach ein⸗ 
ſtündiger Berathung das Urtheil. Der Angeklagte hat in einer 
Rede in Eſſen behauptet, daß die Juden einen großen Einfluß da⸗ 
durch üben, daß ſie mit ihrem Gelde die Beamten beeinfluſſen und 
den Beamtenſtand korrumpiren. Er tft davon ausgegangen, daß 
mindeſtens 60 Prozent der Beamten — alſo eine ganz beliebig ge⸗ 
griffene Zahl — durch Verſchuldung von den Juden ſo abhängig 
geworden ſei, daß ſie ihre Pflichten nicht mehr erfüllen können. 
Er hat behauptet: Die höchſten Beamten ſeien die größten Lum 
pen. Je höher ein Beamter ſtehe, deſto unwürdiger ſei er jeiner 
Stellung. Die Juſtizbeamten ſeien ſo korrumpirt, daß ſie den 
reichen Mann unbehelligt laſſen und dem Armen aufs Dach ſtei⸗ 
gen. Dieſe Behauptungen ſind ſowohl durch den Zeugen Gaupp, 
der ſich Notizen gemacht hat, als auch durch den Zeugen Janſſen 
erwieſen, der vermöge ſeiner Bildung in der Lage war, dem Vor: 
trage vollſtändig zu folgen. Eine odjektive Beleidigung liegt vor. 
Der Vertheidiger verwechſelt das Recht der freien Meinungsäußerung 
mit dem Privilegium der Beleidigung. Letzteres iſt durch die Ver⸗ 
faſſung nicht gewährleiſtet. Das Recht der Kritik hat Jeder, nicht 
blos die Herren von der Preſſe und die Leute, die in Verſamm⸗ 
lungen reden. Wer aber beleidigt, der verfällt dem Geſetz. Der 
Schutz Set berechtigten Intereſſen ($ 193) wird dem Angeklagten 
an und für ſich zugebilligt. Er wie jeder andere hat das t. 
eine Kritit an der Berechtigung des Anwaltszwanges oder da- uber 
zu üben, daß jüdiſche Elemente zu ſehr in den Rechtsanwaltsſtand 
eindringen. Aber der Angeklagte, deſſen Angriffe urſprünglich 
gegen die Semiten gerichtet ſind, geht ſtets über die 
Grenze hinaus und ſucht ſich an den Beamten 
zu reiben. Es kommt ihm auf ah nicht an. Hler 
hat er öffentlich vor einem großen Haufen Menſchen Ausdrücke ge⸗ 
braucht wie Lumpen“, „unwürdig“, „Korruption“. Darin iſt die 
Abſicht der Beleidigung zu erkennen. Der $ 186 kann nicht An⸗ 
wendung finden, denn es handelt ſich nicht um Thatſachen, ſondern 
§ 185. Der Angeklagte iſt nach § 185 wegen öffentlicher Be⸗ 
leidigung zu beſtrafen. Mit Rückſicht darauf, daß der ganze Be⸗ 
amtenſtand in der ſchmählichſten Weiſe verdächtigt worden iſt, bleibt 
eine Geldſtrafe ganz ausgeſchloſſen. Andererſeits kommen die Vor⸗ 
ſtrafen noch nicht ſtrafſchärfend in Betracht, denn zur Zeit dieſer 
That war die Verurtheilung noch nicht erfolgt und ein Erkenntniß 
iſt noch nicht rechtskräftig. Der gi wird daher zu einer 
Gefängnißftrafe von drei Monaten verurtheilt. Dem 
Präſidenten des Staatsminiſteriums und dem Juſtlzminiſter wird 
die Befugniß der Veröffentlichung auf Koſten des Angeklagten im 
„Relchs⸗ und Staatsanzeiger“ ertheilt, und dem Angeklagten die 
Koſten des Verfahrens auferlegt. 
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Lokales. 


5 Voſen, 28. Juni. f 

p. Das Stichwahlreſultat unſeres Wahlkreiſes, über welches 
wir ſchon berichtet haben, wurde beute Morgen in öffentlicher 
Sitzung im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale auf dem Rathhaus amtlich 
feſtgeſtellt. Danach hat der bisherige Abgeordnete Herr Cegielski 
12 291 und Herr Hoffmeyer ⸗Zlotnik 5494 Stimmen erhalten. 

p. Maaß⸗ und Gewichtsreviſion. Auf der Walliichet 
wurde geſtern die Reviſtien der Gewichte, Waagen und Maaße be⸗ 
endigt. Revidirt wurde auf 33 Stellen, doch wurde nichts Ord⸗ 
nungswidriges vorgefunden. 

p. Die Bedürfniſtanſtalt auf dem Sapiehaplatz wird augen⸗ 
blicklich vergrößert. Wie ſchon erwähnt, haben ſich beſonders die 
äußeren Räume als zu klein herausgeſtellt und ſollen dieſe jetzt 
durch einen Holzanbau erweitert werden. 

Bi; Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Maurer, welcher in ſeiner Wohnung auf der Fiſcherei in an⸗ 

etrunkenem Zuſtande mehrere Fenſterſcheiben zerſchlug und ver⸗ 
ene Wirthſchaftsgegenſtände zertrümmerte. — Kon fiszirt 
wurde bei einem Fleiſcher auf der Waſſerſtraße ein finniges Schweln. 
— au: Beſtrafung notirt wurde in der Gr. Gerberſtraße 
ein Arbeiter, welcher dort abſichtlich einen Eimer mit Kalkmilch 
umwarf, ſodaß mehrere Paſſanten beſpritzt wurden. — Zwangs⸗ 
weiſe abgefahren mußte von Barlebenshof eine Fuhre Dung 
werden, welche dort frei lagerte. Die betreffende Stelle wurde 
desinfizirt. — Gefunden ſind ein Packet Gurte, ein goldener 


sien. 


1893 


Deckel von einer Damenuhr und ein Stock, welcher in einem Ges 


ſchäft ſtehen gelaſſen war. — Zugeflogen fit eine Taube. 
Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 27. Junt wurden gemeldet: 
Aufgebote. 
Tiſchler Heinrich Radzioch mit Olga Wutzke. 
Eheſchließungen. 
Mühlenbeſitzer Boleslaus Rybickt mit Stanislawa Urbanska. 
Evang. Pfarrer Gotthold Starke mit Marie Heſekiel. Koch Vincent 
Wachowiak mit Bronislawa Pogorzelska. 


Geburten. 

Ein Sohn: Schloſſergeſelle Stanislaus Wojcliechowski. 
Maler Vincent Janiſzewski. Arbeiter Raimund Söczublins ki. 
Arbeiter Johann Marziniak. 

ne Tochter: Unverehelichte L. Schuhmacher Valentin 
Doba. Damenſchneider Franz Vevera. 
Sterbefälle. 

Stanislaus Fon 9 Mon. Fu Apelt 19 Tage. Wenzes⸗ 
laus Kaſzubski 10 Mon. anina Sarnecka 10 Mon. Julianne 
Sommerfeld 2 Jahre. Schuhmacher Adam Badowski 42 Jahre. 
Arbeiter Ernſt Kliem 40 J. Wittwe Katharina Stroech 68 Jahr. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 28 Juni. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Pr.⸗Lieutn. von Hößlin u. Frau a. Poſen, Oberſt von 
Jagow a. Berlin, Rittergutsbeſitzer von Jagow a. Berlin, Land⸗ 
wirth Ciezynski a. Seide, die Kaufleute Oeſtrich a. Fürth, Vigo 
a. Neapel, Waldmann a. Breslau, Lieban a. Dresden, Bütow aus 
Berlin, Cohn a. Bielefeld, Rittler a. Berlin, Danziger a. Breslau. 

Mylıus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗An⸗ 
ſchluß Nr. 16.] Superintendent Warnitz a. Obornik, Reg.⸗Aſſeſſor 
u. Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Dr. Sczepansky a. Köln a. R., Rltterguts⸗ 
beſiter Treichel a. Wardin, Rentier Middendorf a. Berlin, 
die Fabrikanten Frommholz a. Dresden, Dötert a. Solingen, 
Direktor Eichbaum a. Straßburg i. Elſ., Steuerrath Migela aus 
Bromberg, die Kaufleute Ludwig a. Breslau, Blumenfeld a. Ham⸗ 
burg, Cohn u. Goldſtein a. Berlin, Böhme a. München. 

Grand Hotel de France. Rittergutsb. Frau v. Taczanowska m. 
Bedienung a. Szyplowo, die Rentiers von Wiewiorowski a. Paris, 
von Kierski a. Rogaſen, Arzt Dr. v. Karczewskl a. Kowanowko, 
Privatier Okoko⸗Prulekt a. Warſchau, Bildhauer Marcinkowski a. 
Poſen, Kaufmann Löwenthal a. Köln, die Rittergutsbeſitzer Graf 
Lubienski a. Warſchau, von Chelkowski a. Kuklinow, Probſt Tlo⸗ 
czynskt a. Czempin. 5 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Hendelſohn aus 
Gneſen, Weiß u. Meurer a. Berlin, Aſchner a. Breslau, Verſich.⸗ 
Inſpektor Hecht a. Schwerſenz . 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Gedalje aus 
Graudenz, Hirſch u Häcker a. Berlin, Willet a. Wien, Bunſe aus 
Dresden, Verſich⸗Inſpeltor Henkelmann a. Berlin. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Bloch und 
Bagıe a. Berlin, Lewin u. Loßer a. Breslau, Lewkowitz u. Bry 
a. Schrimm, G. Kaphan u. Frau und E. Kaphan u. Frau a. Mi⸗ 
loslaw, Frau Baruch a. Xions, Ettinger a. Rakwitz, Lehrer Spiew⸗ 
kowski a. Samotſchin. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 28. Juni. 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Doogen bis 6,75 M., 
Weizen bis 8 M., Hafer bis 8,25 We., Gerſte 6,25 6,50 . 
Lupinen 5-5,50 M. Stroh wenig, das Schock 24 M. 1 Bund 
Stroh 45-50 Pf. Der Bir. Heu 2,50 M. 1 Bund Heu 25 bis 
30 Pf. 1 Bund grüne Luzerne 20 Pf. — Neuer Markt. 
Mit Obſt, Kirſchen ꝛc, zuſammen 40 Wagenladungen. Die Tonne 
Kirſchen wurde bezahlt mit 1—1,50 M. Stachelbeeren desgleichen 
mit 1,30—1,50 M. Alter Markt. Der Btr. Kartoffeln 
bis 2,5) M. Ein Paar große Hühner 3—4 M., 1 Paar junge 
Hühner 0,80 bis 1,30—1,50 M., 1 Paar junge Enten 2,75—4 M. 
1 alte leichte Gans 3,50 M., 1 junge Gans 2,75 —3 M., 1 junge 
eſtopfte Gans bis 5 M., 1 Paar 1 ſchwere Enten bis 4 Mk., 
utter, das Pfund 90 Pf. bis 1 M. Die Mandel Eier 55 Pf. 
1 Liter Milch 10—12 Pf., Buttermilch 8 bis 10 Pf. 1 Kopf 
Blumenkohl 10 —40 Pf., 1 Gurke 15-50 Pf., 1 Pfd. Sparg 1 
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Mühlenprodukte ſeien die Erhebungen noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen. 


Leipzig, 28. Juni. Das Reichsgericht verurtheilte den 
Gaſtwirth Emil Fohrer aus Biesheim wegen verſuchten La n⸗ 
[des verraths zu ſieben Jahren Zuchthaus und zehn 
Jahren Ehrverluſt und erkannte auf Vernichtung des Notiz⸗ 
buches des Angeklagten, worin die Skizze eines Forts in Neu⸗ 
breiſach enthalten war. 


Brom berg, 27. Juni. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 145—152 M. — Roggen 121—134 M. — Gerſte 

128 M., Brau⸗ 129 135 M. — Erbſen, Futter⸗ 125 135 M. — 
Kocherbſen 160 — 170 M. — Hafer nominell 138—145 M. — Spi⸗ 
ritus 7Cer 36,25 Mark. 

Marktpretſe zu Breslau am 27. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. M. Pf M 


0 te bis 3 5 Yale 4010 N. feine 5 W. 1, BD. Bitte Belsen, weißer 5 

e 45— 75 Karauſchen 55 „ Barſche Weizen, gelbe ro 

45 Pf., das Pfund Weißfiſche 20—40 Pf. Die Mandel Strebfe| Roggen 100 Börſe zu Poſen. 

3 1 M. Das Pfund Schweinefleiſch 50-65 Pf., Karbonade | Gerſte . Juni. [Amtlicher Börſenbericht.] 


aan 28 
piritus Gekündigt —— L. Regulirungsprels (50er) 55 70, 
(70er) 36,00. Loko obne, Faf (50er) 55,70, e \ 

ofen, 28. Juni. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Schön. 
viritus behauptet. Loko ohne Faß (50er) 55,70, (70er) 26,00. 


Marktbericht der 3 2 Vereinigung. 
un 


Poſen, den 28. 3 
feine W. mittl. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Welzen . 15 M. 60 Pf. 15 M. 20 Pf. 2 M. 80 Pf. 


Pfd. Rindfleiſch von 50 bis 80 Pf. Ge⸗ Hafer Kllo 
räucherter Speck 75 80 Pf. 1 3 ® Aalen 
Breslau, 27. Juni. 8 
} M Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abge lau⸗ 
1 Kalbskopf bis 90 Pf, 1 Hammelgeſchlinge 1 M. 1 Kalbsleber 5 
50—60 Pf., 1 Pfd. Hammelfleiſch 40-60 Pf. — Saptehaplatz. 
Geflügel im Ueberfluß. 1 Paar junge Enten 2,75- 375 M., große 
were Enten 4 M., 1 Paar große ſchwere fette Hühner bis 4,70 S 
„ 1 Paar junge Hühner 80-90 bis 1,50 Me., eine geſtopfte junge 
Gans 2,75—5 M. Das Pfd. Butter 90 Pf., 1 Pfd. Kernbutter 


Kündigungsſcheine —, p. Juni 50er 56,7) Br Wan 70er 36,70 
M. Die Mandel Eier 60 Pf., ½ Liter Erdbeeren 25—30 Pf.,] Br. a O Die Körfenko 


hne Umſatz 


1 ir 

Ein Liter Blaubeeren 25 Pf., Stachelbeeren 1 Bid 10 Pf. 1 Pfd. 27. Juni. Wetter: Leichtes Gewölk. Temperat 1 Woagen 14 „ 50 13 0 13. 0 

Kirſchen 8—15 Pf. Das Pfund neue Kartoffeln 10 Pf., 3 Pfd.] ＋ 17° dt. Barom. 765 Mm. Wind: WNW. Sager 78 I 5 ” “ 5 „ 

alte Kartoffeln 10 Pf. Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogr. loko 150 —157 M., 8 7 die Maitlen dien 
. ee eee 

j „per Sept. 5165 ! ez., per ober⸗ n BSCHREE BUT 7 TEE 
Bi Handel und Verkehr. November 1665 M. bez. — Roggen wenig verändert, per 1000 Amtlicher Marktbericht 
Petersburg, 26. Juni. Ausweis der Reichsbank vom Kilogramm loko 132—141 M., ver Juni und per u St 146 der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 

26. Junk n. St.“) nom., per Juli⸗Auguſt 146 M. Br. u. ver Sept.⸗Okt. 151 vom 28. Juni 1898. 

Kaſſenbeſtan d. Nö. 178 998 000 Zun. 3 063 000 bis 150,5 M. bez., per Oktober⸗Novbr. 151,5 M. Br. und Gd. — = 

Diskontirte Wechſel " 19 942 0:0 Abn. £ 161 000 Hafer per 1000 Silrgr. loko 158—166 „ — Spiritus un W. m 2 

Vorſchüſſe auf Waaren 23000 unverändert verändert, per 10 000 Aer Proz. foto ohne Faß er 36,8 DR. 


Vorſchüſſe auf öffentl. Fonds „ 4 750 000 Abn. 29 000 


Vorſchüſſe auf Allien und Ob⸗ Welzen niedrigster pro 


lgatlonen » m 7883000 Abn. 8 (00 zungspreife: Weizen 159,75 P.., Roggen 146 M., Spiritus 70er öchſter 
Kontoforrent Finanzminiſte⸗ 5 7 N. 1 ſchtamtlich: Hering betl. Fulls = — Roggen hichkiaſter 10⁰ 13 | 50 
r „ 40270000 Jun. 4105000 Verkäufer zurügbaltend, da die Fiſcherei beendet tit; Mediums] gern. böchſter Kilo⸗ 
r om 1 722 1005 2 Een 24—27 M. tranſ. (Ditiee-Bta.) erſte nfedrigſter za 
erzinsliche Depots „ n. a ö aramm 
) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 19. Juni. Zuckerbericht der er 5 en örje. Hafer ter 14 70 


l — [14 
Preiſe für ges Andere Artikel. 


— A. Mit Verbrauchsſteuer. 2% Gen 

. un . untl. 

Marktberichte. ffein Brobrafflunhe 31,00 We. 31,00 M. 

* Berlin, 28. Juni. [Städtiſcher Zentral⸗ — e 9 705 a nn 3 

1 1 a en. Afſinabe f 8 15 1 

Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: Gem. Melis L 30.25 M. 30 25 M. 


440 Rinder. Davon wurden ca. 140 Stück geringer 
Waare zu unveränderten Preiſen verkauft. Zum Verkauf 
ſtanden 6682 Schweine, dabei waren 76 Bakonier. Es 


Kryſtallzucker (. — = 
Würfelzucker II 32,75 M. | 32,75 M. 
Tendenz am 27. Juni, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 


war langſamer Handel, wurde aber ausverkauft. Bei Markt⸗ B. Ohne Vertrauens teuer. Bohnen Inner En 
ſchluß notirten Preiſe nicht ganz erzielbar für 1. 53—54 M., Granulirter Zucker > Juni. 8 Bert Rinder d 8555 4 20 470 enge 50 
für II. 51— 52 M., für III. 46—50 M. für 100 Pfd. Ke rnzuck. ens 9 Proz. — = Keule b. 1 Kg 130 1 20 wi 10 Zi 

FJleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier 50—52 M. Nachr. Nen. 78 Bes RN 147015 70 N 

J € 2 7 a . Rend. 1 8 2 — 15, N. 

E. Sum ige eg 15 b ri dt ee e tendenz am 27. Juni, Vormittags 11 Uhr: Still. Börfen⸗ Telegramme 

15 ngebot war das Geſchäft ſehr gedrückt, flau, und wurde Leipzig, 27. Juni. [Woll bericht.] Kammzug⸗Termin⸗ Berlin, 28. Jun (Telegr. Agentur B. Heilmann, Boſen.) 

1 nicht geräumt. Die Preiſe notirten für I. 45 — 50 Pf., aus: handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Jun! M. p. Juli 3,67%, 11127 Netez7 

geſuchte darüber, für II. 39—44 Pf. für III. 28—38 Pf. M. d. Auguſt 3,0 M. p. Sept. 3.720, M. ver Oftober 5,75 ., | Weisen 189 55 Ebtritus still 


flau 
do. Juni⸗Juli 158 75 159 751 70er loko ohne Faß 37 90 87 90 
do. Sept⸗Bit. 163 23,168 — 70er Fun“ 8s 8 90 26 30 

7oet Junt⸗ Jul! 1 3) 36 85 
Roggen niedriger 70er Juli⸗Au 36 30 26 39 


für ein Pfund Fleiſchgewicht. Zum Verkauf ſtanden 2658 
Hammel; davon wurden circa 300 Stück zu unveränderten 
Preiſen verkauft. 


p. November 3,77%, M., vr. Dez. 380 M., p. Januar 3,82¼ M., 
b. Februar 385 M, p. März 357%, M., p. April 3,87%, M., 
p. Mai 3,87%, Mark. — Umſatz: 30 000 Kllogramm. 


* 


! 


2 5 do. Juni⸗Inli 147 501148 75 70er Au t. 36 80| © 
Berlin, 27. Suni Ientral- Markthalle. Amina: Be-| Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kaual de. Febt⸗Iit ite 53 zul her Gem Ott 7 10.57 25 
eee eee en a in vom 26. bis 27. Juni, Mittags 12 Uhr. Rüböl ſchwach 50er loto obne Jah — — — — 
8 Vel Ben 8 uber ſchleppend A schäft Rindfl iſc III Bi Ludwig Jankowski XIII. 1857, Melaſſe, Kruſchwitz⸗Danzig. de. Zunt 49 60 49 80 Safer 
5 iv. ind Vat Be Pre Mer 8 f ar erg 5 t W 11d Auguſt Fehlan Nr. 193, Schleppdampfer „Fliege“ Bromberg- | do. Sept.⸗Okt. 49 80 50 —I de. Junk⸗Juli 172 75173 25 
9 a 5 AR akon er Zuf b na 1 0 1 on 1175 8 ſchäft b Kruſchwitz. Karl Schneider IV. 720, Güter, Bromberg ⸗Kruſchwltz. Kündigung in Roggen — Wſpl 
, 295, Eiienbaßnicienen, Danzig-Montioy. Abert| Kündigung in @birkis® (70er) 10,000 Str. #0 0m Ste 
. riedigend Preiſe anziehen tie: Zufuhr deckte ziemlich den Köbiſch IV. 737 und 738, eiſerne Prähme, Bromberg⸗Amſee. Berlin, 28 Juni. Schluß⸗Kurſe. ue. 27 
edarf, Geſchäft lebhaft, Preiſe gut. Butter und Käſe ſehr | cn u . Juli 
i lebhaft, Preiſe anziehend. Wemüſe, Obſt und Südfrüchte: Eduard Gatzke IV. 703, Schleppdampfer „Brio“ Bromberg Amſee. Weizen pr. Jun 1 . 1358 75 159 50 
ebhaft, Pre An = of 1 500 6 0 leb e: Wilhelm Prubach I. 21631, leer, Berlin ⸗ Bromberg. Guſtav do. ept. tt. 1863 25 164 50 
Burube ungenüzend. Kartoffeln. Bobnen und Gurken le bafter | Witte VIII. 1380, leer, Berlin⸗Bromberg. Martin Dembski VIII. Roggen pr. Juni⸗ Juli. 147 50 148 50 
gefragt, Pleiſe beſſer. Im Uebrigen unverändert. 969, leer, Fuchsſchwanz⸗Bromberg. do. ept.⸗ Ott. 152 — 153 — 
99 7 eg Ben LE IIIa eifel Nast Holzflößerei. Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) rar. 
4550. 12 315 42, 85 weinefleiſch 52 56 Pe. —.— An Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 101, J. Schulz⸗Bromberg — 4 — Into 5 n 87 90 37 90 
., Ruffiſches —— M., Serbiſches —.— M., Dünen 35—40. für F. Sad-Liepe mit 19 Schleufungen iſt abgeſchleuſt. 80. er Jung Fal — 2 — > 
Jen 60.90 M. I N e Fachs. do. 70er Juli⸗Nug. 86 20 86 40 
en 80— „bo, obne Knochen 85. Lachs. 7 8 1 do. 0er Aug.⸗Sept 86 80 96 90 
ſchinken —.— M., Speck, geräuchert do. 63—65 n bob, Tele ru bil E Na 11 
chlackwurſt 11—120 M. per 50 Kto, Gänſebrüſte 4 M. p. Kilo 3 9 ö id) ch chten. * Hi Be 2 = 75 — 


Wild. Rehwild Ia. p. ½ Kilo 0,70 bis 0,82 M., IIa. 


Ruf. Banknoten 214 —213 wa 
N Wobt Be 101 fei f 3 


Oſtpx. Süd b. E. S. A 73 50 73 50, Schwarzkopf 235 700235 50 
Mainz Ludwigbfdt. 109 50110 — Holm St, Br. L. A. 50 80 51 90 
Marlenb. Mlaw.dto 70 Ku) 70 700 Belſenkirch. Kohlen 128 401128 50 
r 00 33 20 34 80 8 Steinſalz 35 50 36 — 
talteniſche Rente 90 50| 91 40 Altimo: 

1890. 63 70 66 Feten E.SLR. 99 601101 20 
chweizer Zentr. 120 40121 — 

Warſch 206 10 


1 in > . I „827 8 601.2 7 
? — M., Wildihweine per . Kilo 32 Pf. Ueberläufer, Friſch⸗„Poſ. Ztg.“] Abgeordnetenhaus. Bei dem Be- Dr.3. Reichs⸗Aul. 66 6 86 7: Voln 8% Burt €6 40 66 30 
a le Kaninchen b. Stück — M, Rotbwild bis 0,54 5 richt der Rechnungskommiſſion für 1889/90 bemängelte der Top cli 87% ee, a. 20. Staub ert 95 10 32 
\  Bahmes Geflügel. lebend. Gänſe, junge, Stück — M. Zentrums⸗Abgeordnete Schmidt⸗ Warburg, daß der Dispo: Bos. 4% Pfandbef 102 10102 2% do. 4% Bas 92 10 92 50 
j Enten inländ. 1,00—1,30_ uten do. —2,25 Mark Hühner |fitionsfonds des Miniſteriums des Innern zu unvorherge⸗ 80 905 „ do. 87 2097 20] Oeſtr. Kred.⸗Alt. . 175 40176 50 
080-2180 DR., jung, Stüd, 0,457 1 8 ſehenen Ausgaben lediglich für evangelische Inſtitute verwendet Jof. Hentendriere 103 (103 —| Lambarden 2 43 20| 43 90 
FE um. 1 Hauber fein 70-80, Ai tiel:100 M. Varſche 5559 8. werde. Der Regierungsvertreter erklärte, daß, falls Ber San 1 — 2 4 5 Disk. Kommandit s 183 50,184 40 
Karpfen große 90 ., do mittelgr. — e., do kleine — M., katholiſche Inſtitute mit Anträgen an die Regierung kämen, kein do. Silberrentt 80 50 80 50 Jond stimmung 

| B Unterſchied bezüglich der Konfeſſion gemacht werden würde. 

! 

i 

’ 


große, über 12 Ctm., p. Schock 14—16,00 M., do. 11—12 Ctm. 
3,50 —5,00 M., do. 10 Etm. do. 2,25 M. 
Butter. Ia. per 50 Kilo 96—100 M lla do. 9095 M., 
geringere Hofbutter 80—85 M., Landbutter 75-80 M., Galiz —. 
Gemüſe. Fartoffeln, Daberſche per 50 Kilogr. 2.00 2 50 
5 Mark, neue hieſige Nierenkartoffeln per 50 Kilogr. 7—8 M., 
i Zwiebeln ruſſ. per 50 Kilogramm 2,00—5,00 Park, Knob auch 
i per 50 Kllogramm 20— 24 M. Mohrrüben per 50 Kilogramm 
— M., Peterſiltenwurzel p. Schock 1,75. 2,50 M. Champignon 
p. ½ Kilo 0,60 — 0,80 M., Porree junge p. Schock 9,75 M., Meerrettig 
an 10—18 Mark, Kohlrabi per Schock 0,40—1,00 Mark, 


der Eiſenbahnen gegen den Etat um 45 Millionen 
340 000 Mark = 49 Prozeut, die Ausgaben gegen den Etat 
um 14 510 000 Mark = 2,5 Prozent zurückgeblieben ſeien. 
Im Ganzen habe ſich ein Minderüberſchuß von 30 830 000 M. 
= 9,1 Prozent ergeben. Die Einnahmen der beiden erſten 
Monate des laufenden Jahres betragen insgeſammt 9412 000 


88 40 Berl. $ 
Serbiſche R. 1885. 79 70 79 9. ][Deutſche Bank ⸗ At 158 100158 20 


1.5.4 —— — 


. = 
Nachbörſe: Kredit 175 50, Diskonte⸗Kommandtt 183 40 


lumenkohl p. Stück 0,15—0,40 D., Sellerie, v. Schock 1—1,50 M., i i jahre. 
( % 
2 0.50175 . cot 2 95 13020 M., Spargel p. / Kllo[macher, Schöller und Rickert, ſowie der Eiſen⸗ Stettin. 28 Junt. — gentur B. Heilmann. een), 


rung ruhig 


Sp 
169 50 ver 70 M. Abu. 90 ac 85 80 


Weizen flau 
geſetzes in Ausſicht ſtellte. Der Kommiſſionsantrag bezüglich einer > unt⸗Juli 102 50 85 


„Schoten p. , Kilo. 
groß 0,52 0,72 M., mittel 0,36—0,46 M., klein 0,35 M, Gurten ba huminiſter theil, der eine Abänderung des Garantie⸗ 


Schlangen⸗ p. Stück 0,27 0,40 M. 
5 1 30—0, N 5 : bo t⸗Okt „Juni „ 35 70 85 70 
55 5 Weſberſche 5 15 Pf, S geh Aenderung des Enteignungs⸗ und Garantiegeſetzes wurde Darauf | Mog 2 flau g.⸗Sept. , 36 20 36 20 
W „ Rio 202, Pf., Johannisbeeren Heidelberger „ Kilo 20 bis angenommen. Nach der Begründung durch den Antragſteller Eckels do. S ut 143 546 Petroleum 
90 2 8 1 d 5. al Rn 805 4 log. 15 12 entgegnete der Eiſenbahnminiſter dann weiter in Bezug Dr u 148 —|150 50 do. pet loko 9 15 9 15 
. 5 eeren Wald⸗ p. ½ Kilo 0,40 — 0,50 M., Blaubeeren hieſige i i 
e , . make] TT. Sami 49 20 49 20 


gebend ſeien für ihre Beibehaltung. Für Getreide ſei die do. Sept⸗Ott. 49 50 49 70 
Schädlichkeit von Staffeltarifen nicht einzuſehen, wegen der + 3 loko verſteuert Uſance 1¼ pet. 


Druck und Verlag der Hefbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


netto — M., Apfelſinen Meſſina —,.— M., Zitronen, Meſſina 
300 Stück 16—17 M. 


. 


